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ie wirken sich Nutzungen oder 
der KJtmawandcl aus? Durch 
laufende Untcnuchungen an 

Qurllcn. sogen.mntes Quellmonitoring, 
kann die~ dokumentJen werden. Besan­
der\ N.ll..ionalpJrk~. ,th Zc.ntrcn fur Lang-
7eltunter;uchungen, bttlt.n sKh als Staml­
ortc ,olcher Forschungsp10g.ranune an. 

Im NatiOnalpark Kalkalpen gehen dte 
An1Jnge t!c~ Qudlmo111tonngs auf das 
j.1hr 1991 7Urück. Seil d.ie~er Zeit haben 
wir um einen hohen tandard i.n dtr 
W.merprobeu.thme und Wasseranaly~e 
er.ubetlct. D.1bct tst clte P.tleue an unter­
suchten Parametein ständig erweitert 
worden. Am Anhng wurden nur physik.t­
listhc und <.:hcmische Werre enn1ttelt, 
sp:itet ergänzten wir tltc~c dur<.:h mikro­
biologtsehe und b1ologische Erhebungen. 

er NJtionalpark ßcrc.htesgaden fet­
ene heuer ~ein 25-jährigcs Be­
stehen. fonchung h.ll dort cincn 

hohen , tellenwen. So werden auth seit 
J.tlucn Kantquellcn und thre Lebewesen 
unter..ucht. DJ der Nauemalpark Berch­
tesgaden über ke111 ctgene~ ,malytische~ 
Llbor \'erfugt, b.Jt er uns 1999 um Unter­
stüu.ung bet der Ourchruhrung emes 
~Jellmotlilormgs. Sett Sommer 2000 
fuh ren w1r Jährlich zwet Quellmonitoring~ 
in ßerchtesgJdcn durch. lJie Kosten wer­
cleil vom N.ttionalpark ßerchresg,1den ge­
ll,\gen. Der N,Hion.Up.trk ~teilt auch einen 
Raum mit Wasser- und Strom.tnschluss im 
ror~Lhung~hdU\ zur Verfügung. Ote nol­
wendtgen L1borger:itslhalten nehmen wir 
aus dem Moltner LJbor mit. 

Vor On müss('n dte mtkrobJOlogischen 
und ctmge chemtsche Analysen sofon 
dutc.hgdührt werden Di~.: anderen Proben 

• Grqß<·s Bild /mk.1: Da N,ti!OIIrtlpttrk 
Brrd;tr:,gadm m1/ ßhck ill!( dcn Kömgssrt 
111111 dl'll V0t1Zllli111JI 
• K!t•lllr Bildrr /Hilft' 1111rl rrtbls: Ltifi- und 
trmssertL'1f1/'l'rtlllll; Stltll'rstc!lf: pH-\Vt:rt und 
Ll'l(/iih(~kt•it wertim von /.ollr Giirtna und 
Elmtlr Prüf/ glell'h lJor Ort ,I!,Wit'Ht:n. 

werden stabtli\lert, nach Molln mitge­
nommen und 'P~ltcr dort analystert. 
Metst dauem dtc: Probenahmen vier Tage. 
Dabei werden Quellen in Tallagen ge­
n.lU\O wtc tn den llöhenlagen des Slet· 
nemen Meere~ bepmbt. Auch ein paar 
Quellen direkt .1m bdwnnten Körug~sec 
suchen wir immer w1eder aill. Wir legen 
viele I Iöhenmeter und Ktlometer zurück, 
um ,1n .1bgc:lcgcnc Q!.tdlcn zu gelangen. 

tt der Rüc.k.kehr von der Probe­
nahme tst der Arbetlsl.tg noch 
nicht vorbei. Oie Arbett tm 

Ltbor dauert oft bi!> in die Nacht htnetn. 
Die freundhebe Aufn.1hme durth die 
Kollegen Jes b.1yemchen Natton,tlparks, 
die herrl.ithe Bergwelt und die mtere~sante 
Aufgabe ents~o:hädtgen tur die Mühen 
leicht. Auch ,mden.: Nauon.Upa.rks könn­
ten dte Angebote unseres L1bors, zum 
Bci~ptd fur ein Quctlmonitonng nut7en. 

• Rf'chts: f2.!n•l!t•n fluj'Nttliorw/pt<rk Almen 
'merdm rrgt!mt{ßig /JI'probt. 

Wollen ~H." wi~sen, wie es um tlic Wa!l­
serqualttät in Ihrem Hausbrunnen 
oder Ihrer Quelle be!>teltt tsr) Das 
Nauon.~lpark L1bor fttbn Wa~'cr­
an,llysen in der !\J,lUonJ.IpMk Rcgton 
dun .. h. Oie~er Befund d.ur nicht 
tur amtlic.h~.: Gutachten verwendet 
werden, btdct .tbcr eine gute Eigen­
kontrolle der Wasserqualität. 
fhr A mprtt bparl11rr: 
LaborleJtt:t rtm.tr Prötl 
Telefon 0 75 84 39 51-144 
oder 0664 /5125518 
bhot ~ k.ll~ 1lpe n 11 
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Dte Probcn.thmepau,chak t:illr bei 
Entfernungen i.tber 15 Kilometer von 
Molln an. 
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